
CDU-Fraktion beantragt Fahrstuhl im Komödienbau 
 
Behinderte Menschen können die Aula des Komödienbaus momentan nur 
beschwerlich erreichen, Rollstuhlfahrer überhaupt nicht.  
 
Die Erreichbarkeit des Komödienbaus muss, auch wegen seiner besonderen 
Bedeutung für die Stadt, für alle Bürger/Innen und Besucher ohne Barrieren 
gewährleistet werden. 
 
Dem CDU-Beschlussvorschlag, umgehend einen entsprechenden Zugang durch den 
Einbau eines Fahrstuhls zu ermöglichen, stimmten auch die anderen Fraktionen 
einstimmig zu. 
 
Nach Ansicht der Christdemokraten ist ein Zugang von der Parkplatzseite her ohne 
gravierende Eingriffe in die Bausubstanz möglich. 
 
Darüber hinaus werden mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung alle 
wesentlichen öffentlichen Einrichtungen der Stadt Weilburg im gesamten Stadtgebiet 
unter der Beteiligung der Ortsbeiräte auf Barrierefreiheit überprüft. 


